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Zuständischew I 
i Heute-sum 

Podelzig. — Zu dem Mord- 
ansalle ist mitzutheilem dasz die Ber- 
wundungen der Ehesrasu des Kaus- 
nianng Wilhelm Lück, ider gerade an 
sdern Tage aus einer Geschöststdur 
nach außerhalb begriffen war, glück-» 
licherweise nach Ansicht des Arztes 
nicht lebensgesährlich sind. Der un- 

menschliche Bruder Lücks wollte ei- 
gentlich zuerst den im Bettchen liegen- 
oen Säugling treffen, doch wars sich 
dessen Mutter in ihrer Angst über das 
Kind und erhielt nun von dem Un-; 
hokd eine Anzahl Stiche mit demj 
Stockdraen in Brust, Arme und’ 
Rücken, die aber keine edleren Theile; 
trafen. 

» 

Seelow. —- Der Oberpsarrer, 
Superintendent und Kreis-schulm- 
speltor Felddahn verläßt nach 16-i 
jähriger, reich getegneter Thätigteits 
feine bisherige Stellung. um diej 
Psarre in Zorndors zu iikernehmen.; 

Vetschau. —- Vermth wird der! 
Niiihrige Sohn des tjsautzlzesitzersl 
Altvin Piitich Jusolge Ueberanstren-I 
anna befand sich der junae Mann imi 
Zustande bdchgradiaer Nervosität und! 
sollte nach einer Heilanftalt gebracht 
werden· Die besoraten Eltern fürch- 
ten, daß er Hand an sich gelegt hat. 

Weißiq. —— Hier brannte die 
dem Mühlenbesitzer Nöbring gehöriae 
Dampfmittsle in Großreichenau total 
aus« Sämmtliche Maschinen sind ver- 

nichtet. Leider verunglückte der Be- 
sitzer Röbrkna durch vom Brandaiebel 
heradfallende Steine, sodaß er besin- 
nunaslos vom Platze getragen mer- 
den mußte. 

Woldenbera. — Zum Reltor 
an der hiesigen Stadtschnle wurde 
vom Maaiftrat der Mittelschullehrer 
Adolf Grünwalv aus Schönebect a. d. 
Elbe gewählt. Er wird wahrschein- 
lich erst am l. April 1908 lein Amt 
hier antreten tönnen. 

III-III GIVE-M 
Braunsberg. — Wegen wi- 

dernatiitlicher Unzucht wurde der lerg 
heiter Anton Arndt aus Abbau 
Mthlfack von der Strastarnmer zu 
zwei Wochen Gefänanisz verurtheilt. 

Frauenburg. ——— Zu Stadt- 
verordneten gewählt wurden hier 
der Schuhmachermeister Preuidioff 
Schlossermeister Schulz, Kaufmann 
Marquardt, Apotheter Lange, Kauf- 
mann Plötz unsd Zimmermeister 
Lange. 

Goldap. -— Jm Sumpf umge- 
kommen ist der Altsrtzer Scherwingti 
aus Reddiclen. Sch. war in der 
Dunkelheit in einen morastigen 
Tümpel gerathen. Arn andern Mor- 
gen fanden die Seinen ibn bis zum 
Unterleibe im Morast steckend aus. 

see-ins komm 
Kii s lin. — Auf einer Dienstreise 

nach Kolberg wurde der Rechnungs- 
rath August Dziegalowsti von einem 

grzschlag betroffen und starb sofort. 
r Verstorbene war seit 1863 bei 

der Königl. Regierung in Köslin this- 
fig. 

Plathe. —- Durch ausströmend: 
Kohlenoxydgase erstickte der 18 Jahre 
alte Sohn des Pröparandenanftalts- 
dorftehers Bieslr. Der unter dem 
Schlaszimmer des jungen Mannes 
befindlichen Ofen eines Klassenzitm 
mers war am Abend angeheizt wor- 
den und die Gase drangen von hier 
in den an demselben Rohre liegenden 
nngeheizten Ofen des jungen V. 

S t a rga r d. — Der verunglückte 
Vahnträrter Franz Köhn ist seinen 
furchtbaren Verletzungen im hiesigerr 
Krankenhause erlegen. 

S t o l p. —- Zum Zweiten Bürger- 
meister unserer Stadt wurde der bis- 

artige Zweite Biirgermeifter Poppe- 
öslin einstimmig gewäbli. 
Wolgast. —- Wegen eines mit 

halöanfchtvellung verbundenen Zahn- 
leidens wollte die Frau des Post- 
schaffners Lüblow aus ärztlicheö An- 
rathen nach Greifswald sich begeben. 
Sie wurde im Eisenbahnwagen to 
plötzlich vom Tode ereilt, daß ihr 
mitteisender Ehemarsn erst von einem 
im selben Abtheil Wenden Arzt auf 
den Tod seiner Frau aufmerksam ge- 
macht werden mußte. 

Irevtus Yes-reimen 
Konitz. —— Am Mittag wurde 

durch Zufall an einer Scheune der 
Frau Emma Doeple ein Brandherd 
entdeckt. Das glimmende Feuer hatte 
feit mehreren Stunden langsam um 

fich gegriffen. Es gelang, die Flam- 
men zu er titten nud ein größeres Un- 
glück zu verhüten. Der Verdacht der 
Thäterfchaft lenkte sich auf den bei 
Frau Doeple bedienfteten Kuhfütterer 
Ferdinand Zieman, der alsbald in 
haft genommen wurde. 

Marienburg.—ZuStadtver- 
ordncten wurden gewählt: Rechtsan- 
tpalt Diegner, Juwelier Laasner, 
Kaufmann Weiß, Rentier Gustav 
stempel, Nenbant Carll, Kaufmann 
Sperling, Gymnasialprofeffor Dr. 
Paul Kritqu Kaufmann Suckau, 
Taubftummenlehrer Stamm Ober- 
voftafsiftent Densel. Bürftenfabritant 
Ernft Krügen thchlermeifter Robert 
RoffolL Apothelenbefißer Lehmann, 
Rentier Pfuhl nud Kaufmann Tiedr. 
Die Wahlbetheiligung war recht rege. 

Martenwerver. -—- Einen 
fchauerlichen Tod erlitt die Altfitzerin 
Wltth Splettin Briesnip bei Bal- 

denburg. Als die Mitbewohner des 
hauses Mittags von der Arbeit nach 
Hause lamen, verspürten sie einen 
starken Brandgeruch Beim Oefsnen 
der Ihiire zur Wohnung, der Splett 
bot sich ihnen ein schrecklicher Anblick 
dar. Die alte 83-ja«hrige Frau lag 
vollständig nackt und bewußtlos auf 
der Diele; ihre sämmtlichen Kleider 
waren am Leibe verbrannt und der 
ganze Körper mit Brandwunden be- 
deckt-i Die Ungliickliche starb. 

S t u h m. —- Vor Kurze-m brannt- 
die dem Mollereibesitzer Gleiß in 
Schrorp gehörige Mollerei nieder. Es 
liegt unbedingt Brandstiftung vor- 

Tlsorn. —-- Der Mitinhaber der 
Holzexpeditionsfirma Maloth G. m. 
b· H» Namens M. Roth, erschosz sich 
in seinem Kontor. 

provinz Leser-. 
Gnesm —·- Bei den Stadtver- 

ordnerenwahlen erlitten die Polen eine 
vollständige Niederlage. Kein einzi- 
ger Pole wurde gewählt. Das Blatt 
Lech veröffentlicht eine schwarze Liste 
der Polen, die sich der Abstimmung 
enthalten haben. An der Spitze steht 
ein polnischer Kaufmann, der für die 
deutschen Kandidatem darunter auch 
fiir den Vertreter der Ansiedlungs- 
Kommission gestimmt hat. 

Einen Selbstmordversuch machte 
der Bremser Hartuna von hier, indem 
er sich aus dem hiesigen Bahnhos vor 
den Zug wars. Glücklicherweise ber- 

mochte der dienstthuende Stationsvor- 
stehet das unselige Vorhaben zu ver- 

hindern. 
K e m v e n. —- Auf dem Wege nach 

Nieder - Kunzendorf stürzte der 17- 
jährige Sohn ds Gärtners Kahn vom 
Rade und zog sich schwere innere Ver- 
letzungen zu, denen er im Kreuzbur- 
ger krankenhause erlegen ist. 

P o g o w o. --— Das 3500 Morgen 
große Rittergut Adlig Grochowislo, 
bisher dem österreichischen Finanzwi- 
nister gehörig, der hier geboren ist. ist 

tin den Besitz-seines Neffen, des Rit- 
stergutspiichters Viktor v. Korytowsti 
Faus Alt Grätzig bei Bentschen, liber- 
sgegangen 

s Scknkidemiihi.———821usfsukcht 
;vor Strafe hat sich der frühere Land- 
swirth v. Polrczytvnicki. genannt v. 
Worl. erschossen. Als Jnspeltor seiner 
sVersicherungsgesellschaft war er län- 
;gere Zeit thätia, wurde aber wegen 
jllnregelmößiateiten entlassen. 

i pro-tu Ist-sein 

. Schweidnitz. —- Das in Tou- 
ristentreisen weit bekannte Etablisse- 
ment »Thalmiihle« im Schlesierthale 
ist dieser Tage vom Amtsgericht Wal- 
denburg zwangsweise ver-steigert wor- 

yden. Käuser wurde ein Herr aus 

sGlogaux der erzielte Preis bezissert 
Fsich cuf 75,000 Mart. 
I Spindetmiihle. —- Jm stil- 
lten Thale von Alt-St. Peter ertönte 

jnach mehr als hundertjiibriger Ruhe- 
pause neuerlich der Schlag der Hauer 
in das todte Gestein des Hertschoberö, 

ides mächtigen Bergrückens von Alt- 
jSi. Peter. Ueber vierzig Bergleute 
Ihaben seit dem Frühjahre einen acht 
TMeter tiesen Stollen getrieben, der's 
eindringende Wasser abgeteust und 

Jalle Vorbereitungen getroffen, um 

sübek den Winter in rationeller Weise 
mit Bohrmaschinen die tuvser- und 

silberhattigen Arseatiese, welche in er- 

giebigen Schichten bloßgelegt sind, zu 
fördern. Die Ausbeute des Abbaues 
ist ikne ganz zufriedenstellende ursd 
wird nach Verwendung technisch-r 
Hilfsmittel die gehegten Erwartungen 
vorltommen erfüllen. 

T a r n o w i tz. —- Aus Ratlo wird 
gemeldet, daß der Bergmann Tzock 
von einem Fleischergesellen aus Tro- 
ckenberg durch Messerstiche getödtet 
wurde. 

Waldenburg —- Einem vor 
einer langen Reihe von Jahren verüb- 
ten schweren Verbrechen sind die Be- 
hörden aus die Spur gekommen. Jn 
Donnerau wurde vor nunmehr 17 
Jahren ein Gutsbesitzer eines Tages 
in seiner Stallung todt ausgefunden. 
Der Entseelte lag rücklings in einem 
gefüllten Brühtroge und hatte in der 
Masse seinen Tod durch Ersticken ge- 
sundem Die Vermuthung, daß er 

einem Unsall zum Opfer gefallen sei, 
wurde bereits damals bezweifelt, doch 
ergaben sich leine Anhaltspunkte für 
eine Verfolgung Nunmehr sollen sich 
Verwandte nach eingetretenern Zwist in schwer belastender Weise gegensei- 
tig desgewaltsam herbeigeführten To- 
des jenes Mannes besichtigt haben. 
Nachdem diese Punkte in einem Be- 
leidigungsprozeß zur Sprache gekom- 
men sind, hat die Behörde die Unter- 
suchung eingeleitet. s 

Za br z e. —— Söhne achtbarer Fa- 
milien in Zabrze und Zaborze hatten ! 
sich zu einer Röuherbande vereinigt 
und machten die Maloschauer Forst- 
und Sandlolonie unsicher. Die 
Jungen stehen im Alter von 17——18; 
Jahren. Sie führten ihre Uebersiillq mit einer Verwegenheit aus, die ge- 
radezu unglaublich ist. Jetzt sitzt die ! 

ganze Gesellschaft hinter Schloß und 
Riegel- 

pro-its Zoleiivlgszsktesx 
J tz e h o e. —- Die 10-jährige Toch- 

ter der Arbeiterwittwe Stiiber hatte 
sich an den Herd gesetzt, um sich zu 
wärmen. Dabei fing das Kleid des 
Kindes Feuer und in einem Nu stand 

——— -.-»«. -..-.. ...-..- ....——..-—. 

Idaö unglückliche Wesen lichterloh in 
Flammen. Es lief auf die Straße, 
wo beherzte Nachbarn die Flammen 
erstickim Das Kind hat schwere Ver- 
letzungen davongetragen 

Kellinghusem — Dem 
Schnizmann Möller gelang es, die bei- 
den Lug der Arbeiterlolonie zu Borg- 
stedler Moor entwichenen Zuchihiius- 
ler Albers nnd Uhlig abzufassen nnd 
in Sicherheit zu bringen 

Kellinghusen.——-an Rath- 
niann wurde der ausscheidende Stadi- 
rath Rock wiedergewählt. Als Stadt- 
verordneie wurden die ausscheidenden 
Stadiraih Rock und Holzpantoffel- 
fabriiant Fr. Mohr gewählt. 

N e n st a di i. H. —--— Bei der Wahl 
zweier Stadiverordneten wurden ge- 
wählt Lohgerbereibesitzer Jungnickri 
und Gärtnereibefitzer Willrodi. 

N n r b n r g. .-«— Beim Bahniils·r- 
gang am Hauptwege bei Loitertoft 
wurde der Zöjährige Schweizer Max 
Cosandier aus Brandenburg a. H. 
vom Zuge überfahren und getödtet. 

Oldeslor. s-— Die beiden aus- 
scheidenden Stadtverordncien Bis- 
deeter CStadtverordneien - Vorsteher) 
und Hartz wurden wiedergewöhli. 

Schleswig. —— Das Resiaura- 
tionsgewese Erholung des Herrn W. 
Haner wurde an den Höler Cl. Lo- 
rmzen in Flensburg verkauft. Als 
Kaufdreis wird die Summe von 90,- 
000 M. genannt. 

) provin- Fachseir nnd Thüringen- 
Genthin. —— Der Rentier Fi-; 

Jscher in der Amtsstraße feierte mit 
Tseiner Gattin die goldene Hochzeit. Die ; 

sEinsegnung vollzog Pastor Hesz. 
I Staßsurt. Vor Kurzem 
Ifand die Obduktion des nach einem 
sFamilienstreit plötzlich verstorbenen 
sSchuhmachers Heniel im benachbar- 
sten Löderburg statt. Sie ergab, daß 
Ider Tod Henkels infolge der Aufre- 
Jgung sehr wohl durch einen Herzschlag 
sverursacht fein könne. Die Verletzun- 
xgen an der Stirn seien durch den Fall 
san Flaschenglassblitter herbeigeführt 
sworden. Durch dieses Gutachten wird 
sder Verdacht des Todtschlags,-wegen 
sbessen der junge Hentel in Haft ge- 

lnonirnen worden war, gegenstandslos 
s Weimar. 
sGroß, eine in Thüringen bekannte 
fPersönlichteiL der Sohn des ehemali- 
Igen verstorbenen Staatsministers, 

Landrichter v. 

scheidet aus dem weimarischen Justiz- » 

dienste aus nnd tritt demnächst zum 
sAuswärtigen Amte in den Reichs- 
dienst über. 

Wink-nd need Esel-dates 
M ii n st e r. — Dem Grenadier 

iPossehl von der Leibtompagnie des 
sGrenadier - Regiments No. 89 in 
ISchwerin ist dieser Tage die Ret- 
tungsrnedaille durch den Regiments- 
iornnvandeur Oberst von Vieting vor 
der Front unter Worten des Lobes 

siiberreicht worden. 
; Der Ueberfall irn Hammer Schnell- 
"zuge ist noch nicht aufgeklärt- Der 
verlegte Händler lKohn hat sich vor» 
einigen Wochen für 50,000 M. gegen» 

»Unfall versichert. 
Petershagen. — Die hiesige 

Stadtverordneten haben nach einge- 
hendster Berathung beschlossen, der 
Dannertagsgesellschaft in Berlin die 
Konzession zum Bau eines Gaswer- 
ies für 30 Jahre zu ertheilen. Die 
Stadt giebt den Platz frei her; die 
Gesellschaft baut das Wert für ihre 
Rechnung; das Wert soll 82,000 M- 
nicht übersteigen. 

Bochum. — Die Straftammer 
verurtheilte den jugendlichen Arbeiter 
Mai von Wattenscheid wegen fahr- 
lässiger Tödtung zu 1 Jahr 6 Mona- 
ten Gefängniß. 

i 

( 
Brüggen. — Der unter dem 

dringenden Verdachte, im benachbar- 
ten holländischen Orte Neuver den 
Babnwärter Jctenroth durch einen Re- 
volverschuß lebensgesiihrlich verletzt zu 
haben. verbaitete gemeingefährliche 
Einbrecher ist ein gewisser Gerhard 
Goß, der erst im September nach 
Verbiiszung einer 1'Z-jährigen Strafe 

,aus dem Zuchthaus in Werden ent- 
lassen worden ist Auch ist Gosz als 
beriichtigter Wilddieb bekannt. 

D ii ren. — Wie der Oberbürger- 
meister mittheite, hat der kürzlich ver- 

storbene Fabrikant Eberbard Hösch 
laut Testament der Stadtgemeinde 
Diiren Zuwendungen für verschiedene 
Zwecke gemacht. Die Legate ergeben 
2,852,000 Mark. 

N h e y d t. —- Aus der Station Er- 
kelenz wurden der Wittwe Jansen aus 
Worterath, die vorzeitig aus dein au- 

ßerhalb der Station haltenden Per- 
sonen-Zug gestiegen war, von einem 
vorbeitahrenden Güterzug beide Beine 
abgefahren. An dem Auftommen der 
Schwerverletzten wird gezweifelt. 

Saarbriickew —- Der Kroate 
Krunitsch erstach in der Kantine zu 
Wehrden den Arbeiter Weyland mit- 
tels eines Dolchmessers. Der Thäter 
entfloh, wurde aber eingeholt und 
festgenommen l 

Wattenscheid. — Die beiden 
jugendlichen Eheleute Bergmann Wen- 
tingmann in Güningfeld stehen unter 
dem dringenden Verdachte, ihre bei- 
den kleinen Kinder, die vor 3 Mona- 
ten turz hinter einander gestorben 
sind, vergiftet zu haben. Der Ehe- 
mann, der zur Zeit seiner Militär- 

pflicht genügt, befindet sich bereits in 
Untersuchungshaft, während die Frau 
nach Belgien flüchtete. 

Neste-Ists- 
R o ft o ci. —- Das 50-jährige Mei- 

sterjubiläum feierte in aller Stille 
Herr Schnhmachermeister Heinrich 
Tiede dahier. 

W a r i n. —- Die Frau des Lehrers 
Kölzow hatte vor einigen Tagen das 

iUnglücL daß ihre Kleider in der 
jWaschküche Feuer fingen. Jetzt ist die 
JFrau an den erlittenen Brandwunden 
gestorben. 

Eli-entwa- 
Z e t e l. — Der Rentier R. Gerdes 

hierselbst kaufte in Varel die dem- 
Zimmermeisier Böhme gl)eörige, an 
der Düfternftraße belegene Besitzung 
sür 9250 Mk. 

pro-ins H auuover und Drannschrveis. 
Oi«erode. — Der Hebamme 

Roddewitz in Dorfte ist anläßlich ihrer 
40jährigen Berufsthätigteit von der 
Kaiserin eine goldene Brosche verlie- 
hen worden. 

Otterndorf. ---— Der Buch- 
drudereibesitzer Johann Hottendorff 
wurde als bürgerlicher Senator der 
Stadt Ottendorf vereidigt und in sein 
Amt eingeführt. ( Schiittorf. —- Der Kammer-; 
zienrath Schlükker stiftete anläßlichs 
seines 40jiihkigen Fabrikjubitäumgi 
Spartasfenbijcher über 5 bis 500 Mk. 
an 200 feiner Arbeiter. 

W i n se n.——Kommerzienrath Se- 
nator Eppen ist fiir den Wahlbezirk 
Kreis Winer zum Mitgliede der 

iParidelglammer wiedergewählt wor- 
en. 

Hellwspamtadt 
Mainz. ——— Als der Straßen- 

bahnschafsner Georg Weidner in seine 
Wohnung kam, fand er seine 70fäh- 
rige Schwiegermutter im Vorplatz in 
verbranntem Zustande auf. Der so- 
fort herbeigeholte Arzt konnte nur 

noch den Tod der Frau feststellen. 
Offenbach. --- Das Ehrenw- 

chen für Mitglieder freiwilliger Feuer- 
wehren wurde verliehen dem Philipp 
Entenmann und Wilhelm Heil, beide 
zu Offenbach. 

Unter- Schönmattenwag 
—- Anf traurige Weise büßte der 21 
Jahre alte ledige Taglöhner Georg 
Lehr von hier das Leben ein. Er 
stürzte von einem Neubau ab, wobei 
er sich eine schwere Gehirnerfchiitte-l 
rang zuzog. l 

stellen-sahst : 
Hammersteim — Der Sohn 

des Brauereibesitzers Schweinfurth 
dahier fuhr mit seinem Auto in rasen- 
dem Tempo auf einen Lastwagen und s 
erlitt den Tod. l 

Hesf.Lichtenau. —Herr Me-! 
tropolitan Schuchardt dahier feierte 
sein 25-jähriges Amtsjubiläum 

Jmmenhausen. —- Es brach 
hier Feuer aus, dem drei, den Hand- 
wertern Feldmeyer, Krarkxm und 
Deichmann gehörige Wohnhäuscr zum 
Opfer fielen. 

M a r s b e r g. —- Der Brrgmann 
Kubisch in Bottorf stürzte die Haus- 
trevpe herab, erlitt einen Schädelbruch 
und starb an den erlittenen Verletzun- 
gen. 

Schmaltalden· — In Stein- 
bach - Hallenbcrg wurde in dem Teich 
der sog. Stolpermiihle der Landwirth 
J. Weisheit aus Herges-Hallenberg 
todt aufgefunden. 

Zönigreiid zadsem 
Sebnitz. —- Hier starben drei 

um die Stadt wohlverdiente Männer: 
der Begründer der Firma F. W. 
Sachse, Herr Friedrich Wilh. Sachse, 
im 70. Jahre; Herr Privatus Louis 
Meiche, Gründer- der großen Blumen- 
sirtna und Herr Kantor E. Schöne, 
der am 1. Januar nach 40-jiihriger 
segensreicher Dienstzeit in den Ruhe- 
stand getreten war. 

Tharandt. — Der hiesige Kir- 
chenvorstand wählte Herrn Pfarrer 
Vogel in Sachsenburg zum Pfarrer 
von Thatandt. 

Untersachsenberg. —- Ein 
in weiteren Kreisen bekannter und 
hochgeschätzter Jndustrieller, der Mit- 
inhaber der Musitwaarenfirma F. A. 
Böhm, Richard Böhm. in Untersuch- 
senberg i. V. ist infolge eines Herz- 
schlages an seinem 54. Geburtstage 
plötzlich verschieden. 

Bau tze n. —- Aus den Niederträ- 
naer Bergen bei Bautzen erschoß sich 
der Spinnmeister Rödel aus Ebers- 
bach (Sachsen), der bereits seit dem 
20. Oktober flüchtig war. 

Buchholz.—-—Das an der Schlei- 
tauer Straße stehende, früher Süh- 
nel’sche, jetzt der Stadt gehörende 
Wohnhaus nebst Hintergebäude ist ab- 
gebrannt. 

Zschöppichen. —- Hier wurde 
die Leiche des 61 Jahre alten Hand- 
arbeiters Büschel, welcher vor einigen 
Wochen aus Mittweida verschwand, 
aus der Zschopau gezogen. 

Cainsdorf — Die 18jährige 
ledige Emma Griigel genannt Rock- 
stroh aus Cainsdorf wird vermißt. 
Da man am Muldenuser Mantel, 
Hut und Schirm des Mädchens ge- 
funden hat, dürfte es den Tod in den 
Fluthen gesucht haben 

Chemnitz —- Der Seemann H. 

Bescheid-tue Anfmgr. 

,,(Enischuldigen Sie, mein Herr, sind diese beiden Würstl frei?« 

Ditter, Sohn der Frau verw. Ditter 
in Chemnitz, erhielt vom König von 

England eine Medaille fiir Lebens- 
rettung. Der englische Generalkonsul 
in New York hat die Medaille dem 
Lebensretter ausgehändigt. 

Waldenberg —- Der Artist 
Möbius in Waldenburg, der im Ver- 
dacht steht, seinen sieben Jahre altenI 
Stiefsohn in die Mulde gestoßen zu 
haben, wo er seinen Tod fand, ist dem 
Untersuchungsrichter in Zwickau zu- 
geführt worden I W e r d a u. »- Tödtlich verunglückt 
ist auf dem Rittergute Trünzig beiI 
Werdau der Brennereiarbeiter OskarI Trommet, indem er beim Riemenauf-« 
legen in die Trank-mission gerieth und 
mehrmals gegen die Decke geschleudert 
wurde. 

sönigreich Intern. 
P a ssa u. — Jüngft geriethen in 

Bierhütte tBaherischer Wald) die Ge- 
schwister Stadler infolge Familien- 
streitigteiten aneinander. Der 30 
Jahre alte Aloys Stadler versetzte 
seiner 24 Jahre alten Schwester Ma- 
ria mit dem Messer einen langen 
Stich in den Unterleib, an welcher 
Verletzung das Mädchen verstarb. 

R a m sa u. —- Der 15jährigeGast- 
wirihssohn Maier wollte eine Katze 
erschießen und steckte zu diesem Zwecke 
einen geladenen Revolver in die Brust- 
tasche. Plötzlich entlud sich die Waffe 
und die Kugel drang Maier in den 
Unterleib. Der Bedauernswerthe 
ringt mit dem Tode. 

Reichertshausen. —- Letz- 
tens wurde zwischen Reichertshausen 
und Paindorf die Leiche des Taglöh- I 

I 
s 
l 
l 

ners Heinrich Welshofer aus der 
Straße liegend gefunden Er ist ver- 

muthlich aus dem Personenzug 212 
gefallen. 

S ch o n g a u. —- Der Vatermörder 
Schaffold, der auch den Mord an ei- 
nem Gutsbesitzer begangen hat und 
seit dem 8. August flüchtig war, ist 
hier verhaftet worden· Der Thäter ist( 

( 

anscheinend geistesgestöri. 
» I 

Revide 
Fußgönnheim — Das 12-- 

jährige Töchterchen Elsa des Bahnar- ! 
beiters Thomas Wilhelm von hier 
fiel so unglücklich in die Tenne, daß 
sie sich einen schweren Schädelbruch 
zuzog, an deren Folgen sie gestorben 
ist. 

Weitersweiler. —- Hier-. 
stürzte der 17 Jahre alte Realschulerj 
Karl Herr, Sohn des Oekonomen’ 
Johann Herr, von einem Fuhrwerk, 
wobei er das Genick brach, sodaß er 

eine Leiche war. Der Verungliickte 
war der einzige nud hoffnungsvolleE 
Sohn seiner Eltern. 

sättigt-ich Durstes-wag 
Rottenburg. — Das dreijäh-I 

rige Kind des Maurers Karl Hahn» 
wurde von einem Fuhrwerk überfah- 
ren. Das hintere Rad des schwerbe- 
ladenen Pritschenwagens ging demL 
Kind über den Kon und Leib, was 
den sofortigen Tod zur Folge hatte. 

S ch o r n d o r f. —- Unter zahlrei- 
cher Betheiligung der Gemeindeglie- 
der beging die katholische Filialge- 
meinde Schorndorf die Einweihung; 
ihres neuen Gotteshaiises. 

Tuttlingen· —- Die Chr. 
Schatz gehörige Wirthschast zur »Nei- 
burg« wurde von Ernst Storz z. 
,,neuen Rad« um die Summe von 37,- 
000 Mark käuflich erworben. 

Hier wurde auch der andere Theil- 
haber der Firma Storz Fa Manz, Gu- 
stav Manz, unter dem Verdachte des 
betrügerischen Banlerotts in Unter- 
suchungshast genommen. 

Reutlingen. —HerrKomrner- 
zienrath Schickhardt erlag seinem 
langjährigen Leiden. Er vertrat iml 
Landtage in der Zeit von 1900——1906 
den Bezirk Reutlingen. 4 

Orofzdeesogtdnm Bad-A l 
S a n d h o fe n. —- Hier entschlief 

im hohen Alter von nahezu 94 Jah-« 
ren lie älteste Bürgersfrau, Friedrich 
Herbel Wide. Die Verstorbene war 

in ihrem Leben nie krank und bis zu- 
letzt stets rüstig und munter-. » 

S i n she i m. —-- Die Jakob Wirth’ 
Ehelcute feierten die diamantcne 
Hochzeit. · 

Sumpfohren.—— Hier brannte 
das Wohn- und Octonomiegeböude 
des Fritz Albickeesvollständig nieder. 
Ein Theil der Fahrnisse, darunter der 

ganze Frucht- und Getreidevorrath, 
fielen den Flammen zum Opfer. 

Tauberbischofsheim —- 

IHier starb nach kurzer Krankheit im 
ibesten Mannesalter der weithin be- 
lkannte Bierbrauereibesißer Johann 
Lenzer 

Thie n ge n — Jn der Bahnhofs 
Irestauration machte ein Mann Na- 
mens Peter Ebner von Nöggenschwiel 
kieinem Leben durch Selbstmord ein 
Ende. 
, Zell a. »O —- Hier brannte das 
Idem Karl Braun, Weber in Nordrach, 
IHinterthaL gelegene Wohnhaus nebst 
IFährnissen in kurzer Zeit vollständig :nieder. 

chaksxsthtinsem 
Hah ingen. — Der hiesigen Gendarmerie gelang es, einen ge abr- 

lichen Einbrecher, den Johann Kohl 
in Nilvingen, zu verhaften. Dieser 
bat hier und in der Umgegend seit- 

»Ur-unten zum Schrecken der Einwoh- 
ner, sowie zur Verbliiffung der Poli- 
zei verwegene Einbruchsdiebsiähle 
ausgeführt 

Mühlhauien. — WegenMor- 
des ihres eigenen neugeborenen Kin- 

Ides hatte sich die Dienstmagd Anna« 
lMaria Schäflein hier vor den Ge- 

fchsworenen zu verantworten. Die Ge- 
schworenen bejahten die Schuldfrage, 
billigen der Angeklagten aber mil- 
dernde Umstände zu, worauf das Ur- 
theil auf 2 Jahre 3 Monate Gefäng- 
niß lautete. 

Noveant. -— Herr Friedrich 
Schumacher und seine Ehefrau, geb. 
Deschaiiips, feierten in voller körper- 

ilicher und geistiger Rüstigkeit inmit- 
ten ihrer Kinder, Entel und Urenkel Idagzyest der qoldenen Hochzeit Der 

lKaiser hatte dem Jubelpaare aus die- 
sein Anlasse die Jubiläumsmedaille 
z Verliehen. 

Freie ztädtk 
Bremen.— Der Kaiser hat dem 

Kapitijn Volack des Schnelldanrpsers 
I»Kaiser Wilhelm der Große«, der 
stürzlich das aus hoher See im schwe- 

ren Sturm ruderlos gewordene-Schiff 
glücklich über eine 1700 Meilen lange 

lOzeanstrecke und weiter ohne fremde 
sHilse bis Bremerhaven brachte, in 
IAnerlennnna dieser hervorragenden 
iseemiinniscknm Leistung den Kronen- 
-orden S. Klasse verliehen. 

zitterndan f Diidelingen.«—— Ein Opfer 
Ldes Unfalles im hiesigen Walz"werk, 
ider Arbeiter Johann Bisermann, isis 
» verschieden. 
s Oestetreichszlugam 

s Tcplitz. —— Hier hat der Ver- 
walter des Bezirlskrankenhauses, 
sEmil Janda, die Summe von 17,- 
;754 Kronen unterschlagen, indem ev 

eingecsobene Verpflegungs - Gebüh- 
ren nicht absührte, sondern sür sich 
verwendete. 

s T u r n a u. —- Der Arbeiter Men- 
zcit stieß infolge Noth seine beiden 
JKinder im Alter von sechs bis neuer 

Jahren in den Ortsteich und sprang 
Ihikkuus sahst hinein. Aas drei wur- 
den als Leichen herausgezogen. 

W a l l e r n. —- Jm evangelischen 
sPsarrhause zu Wallern bei Weis 
verschied der Superintendent von 

sOberösterreich Salzburg und Tirol, 
jJakob Ernst Koch, im 72. Lebens- 
sjahm Koch versah durch mehr als 
48 Jahre das Amt eines Pfarrers is 
iWallem 

schmie- 
Schaffhaufen. — Auf dem 

hiesigen Güterbahnhof verunglückt- 
tödtlicb der junge Wagenwärter Meiet 
aus Schleitheim, welcher beim Ran- 
giren unter einen in Bewegung be- 
findenden Wagen kam. Der Un- 

jgliickliche fiieß beim Auffpringen an 
einen Weichenhebelz beide Beine 
wurden ihm in der Kniehöhle abge- 
drückt. 

Solothuxm —- Der frühere 
Präsident des folthurnifchen Metall- 

iarbeitcrverbandes (Gruppe Spengs 
let) und gegenwärtige Vizepriisident 
der Arbeiterunion Solthurn, Emik 
Ferdincmd Khler von Gotha, ist seit 

zehn Tagen flüchtig. 
Z.Ifitigcn. —— Hier starb im 

Alter von 65 Jahren Turnlehrer und 
.Staditafsirer Jakob Scheurmann, 
eine in fchweizerifchen Turnerkreifes 
hochanaefehene Persönlichkeit, ehema- 
liger Kamvfrichter an vielen eidp 

nösfifchen Turufesten. 


